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A
U

FSTELLU
N

G
S- U

N
D

 B
ESC

H
LU

SSVER
M

ER
K

E
1) 

A
ufstellungsbeschluss

D
er A

ufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „2. Änderung B
ebauungsplan N

r. 1 „R
öthe“, O

rtsteil D
ieters-

hausen“ w
urde von der G

em
eindevertretung Künzell am

29.09.2022 gefasst. D
er Beschluss w

urde am
09.05.2023 ortsüblich bekanntgem

acht.

2) 
Frühzeitige Beteiligung der Ö

ffentlichkeit
D

ie frühzeitige Beteiligung der Ö
ffentlichkeit gem

äß § 13 Abs. 2 S
atz 1 N

r. 2 BauG
B i.V.m

. § 3 Abs. 1 BauG
B

w
urde durch V

eröffentlichung am
09.05.2023 bekanntgem

acht und durch Auslegung eines Plankonzepts vom
10.05.2023 bis einschl.09.06.2023 durchgeführt. Bis zum

09.06.2023 konnten hierzu Stellungnahm
en abgege-

ben w
erden.

3) 
Frühzeitige Beteiligung der B

ehörden
D

ie frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem
äß § 13 Abs. 2

Satz 1 N
r. 3 BauG

B i.V
.m

. § 4 Abs. 1 BauG
B erfolgte m

it dem
 Schreiben vom

10.05.2023 und m
it Fristsetzung

bis zum
09.06.2023.

4) 
B

eteiligung der Ö
ffentlichkeit

D
ie öffentliche Auslegung gem

äß § 13 Abs. 2 Satz 1 N
r. 2 BauG

B i.V.m
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B w
urde am

…
…

…
…

…
 bekanntgem

acht und vom
 …

…
…

…
…

 bis einschl. …
…

…
…

…
 durchgeführt.

Es w
ird bestätigt, dass der Inhalt der ortsüblichen Bekanntm

achung nach § 3 Abs. 2 BauG
B und die nach § 3

Abs. 2 Satz 1 BauG
B auszulegenden U

nterlagen, in der Zeit vom
 …

…
…

…
…

 bis einschließlich …
…

…
…

…
 auf

der Internetseite der G
em

einde K
ünzell zugänglich gem

acht.
                                       Künzell, den …

…
…

…
.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (Tim

o Zentgraf, Bürgerm
eister)

5) 
B

eteiligung der Behörden
D

ie Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher B
elange gem

äß § 13 Abs. 2 Satz 1 N
r. 3

BauG
B

 i.V.m
. § 4 Abs. 2 B

auG
B erfolgte m

it dem
 Schreiben vom

 …
…

…
…

…
 .

6) 
Satzungsbeschluss und B

eschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen
D

er B
ebauungsplan w

urde gem
äß § 10 B

auG
B am

 …
…

…
…

…
 von der G

em
eindevertretung als Satzung be-

schlossen. D
ie bauordnungsrechtlichen Festsetzungen w

urden gem
äß § 91 H

BO
 ebenfalls am

 …
…

…
…

…
 be-

schlossen.
                                       Künzell, den …

…
…

…
.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (Tim

o Zentgraf, Bürgerm
eister)

7) 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes
D

ie G
enehm

igung des Bebauungsplanes „2. Änderung Bebauungsplan N
r. 1 „R

öthe“, O
rtsteil D

ietershausen“
w

urde am
 …

…
…

…
…

 ortsüblich bekannt gem
acht. D

er B
ebauungsplan tritt m

it der B
ekanntm

achung am
…

…
…

…
…

 in Kraft. A
b diesem

 Zeitpunkt w
ird der Bebauungsplan zu jederm

ann E
insicht in der G

em
eindever-

w
altung, Abteilung Bauam

t bereitgehalten und über seinen Inhalt auf Verlangen A
uskunft gegeben.

                                       Künzell, den …
…

…
…

.
(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (Tim

o Zentgraf, Bürgerm
eister)

8) 
B

estätigung des Inhalts der Satzung
Es w

ird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung m
it den hierzu ergangenen B

eschlüssen der G
em

eindevertre-
tung übereinstim

m
t und dass die für die R

echtsw
irksam

keit m
aßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten

w
urden.

                                       Künzell, den …
…

…
…

.
(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (Tim

o Zentgraf, Bürgerm
eister)
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10.
A

ußenbeleuchtung
D

ie U
m

setzung eines insektenfreundlichen und nachhaltigen Lichtm
anagem

ents (in
H

inblick auf § 41 a B
N

atS
chG

) * erfolgt durch ausschließlich voll-abgeschirm
te

Leuchten, die im
 installierten Zustand nur unterhalb der H

orizontalen abstrahlen (0
%

U
pw

ard Light R
atio) und m

it Leuchtm
itteln m

it für die m
eisten A

rten w
irkungsarm

en
S

pektrum
 w

ie bernsteinfarbenes bis w
arm

es Licht m
it Farbtem

peraturen von 2200
bis 3000 K

elvin. D
ie B

eleuchtung ist auf das notw
endige M

aß zu reduzieren und auf
die N

utzungszeit zu begrenzen. Freistrahlende R
öhren, flächige Fassadenanstrah-

lungen sind unzulässig.
„B

ei Leuchten, die gebäudenah angebracht w
erden, m

uss eine großflächig helle B
e-

strahlung der Fassade verm
ieden w

erden; z.B
. durch niedrige A

nbringungshöhe,
größeren A

bstand der Leuchte zur Fassade und Leuchten m
it Backlight-C

ontrol.
Freistrahlende R

öhren sind unzulässig.“
D

ie Lichtm
engen sind auf das funktional notw

endige M
aß zu reduzieren: Beleuch-

tungsstärken von m
ax. 5 Lux für W

eg- und Zuga ngsbeleuchtung, von m
ax. 10 Lux für

H
of- und P

arkplatzbeleuchtung entsprechend den techn. R
egeln für A

rbeitsstätten.
E

ine Fassadenanstrahlung ist nicht erlaubt.

D
urch S

chalter, Zeitschaltuhren, B
ew

egungsm
elder oder „S

m
arte Technologien“ soll

die B
eleuchtung auf die N

utzungszeit begrenzt w
erden.

H
IN

W
EISE

1.
M

eldepflicht an das Landesam
t für D

enkm
alpflege H

essen oder die U
ntere D

enkm
alschutz-

behörde gem
äß § 21 H

D
SchG

:
§ 21 Abs. 1 H

D
S

chG
: W

er B
odendenkm

äler entdeckt, hat dies unverzüglich der D
enkm

al-
fachbehörde a nzuzeigen. D

ie Anzeige kann auch gegenüber der G
em

einde oder der Unteren
D

enkm
alschutzbehörde erfolgen; diese leiten die Anzeige unverzüglich der D

enkm
alfachbe-

hörde zu.
§ 21 A

bs. 2 H
D

S
chG

: A
nzeigepflichtig sind die E

ntdeckerin oder der E
ntdecker, die

E
igentüm

erin oder der E
igentüm

er des G
rundstücks sow

ie die Leiterin oder der Lei-
ter der A

rbeiten, bei denen die Sache entdeckt w
orden ist.

§ 21 A
bs. 3 H

D
S

chG
: D

er Fund und die Fundstelle sind bis zum
 A

blauf einer W
oche

nach der A
nzeige im

 unveränderten Zustand
zu erhalten und in geeigneter W

eise vor
G

efahren für die E
rhaltung des Fundes zu schützen. D

ie D
enkm

alfachbehörde soll
der Fortsetzung der A

rbeiten zustim
m

en, w
enn deren U

nterbrechung unverhältnis-
m

äßig hohe K
osten verursacht.

§ 21 A
bs. 4 H

D
S

chG
: D

ie D
enkm

alfachbehörde ist berechtigt, den Fund zu bergen,
auszuw

erten und zur w
issenschaftlichen B

earbeitung vorübergehend in B
esitz zu

nehm
en.

2.
D

ie zeichnerische D
arstellung ist zur M

aßentnahm
e nur bedingt geeignet. Abw

eichungen bei
der Verm

essung im
 G

elände sind m
öglich.

3.
Lärm

relevante Ü
bungen und sonstige feuerw

ehrtechnische Ausbildungen, bzw
. im

 Freien
sow

ie technische A
rbeiten an Fahrzeugen sind nach M

öglichkeit nur w
ährend der Tagzeit

(06.00 Uhr bis 22.00 U
hr) durchzuführen.

4.
Erforderliche G

rundw
asserabsenkungen bei Baum

aßnahm
en sind im

 w
asserrechtlichen

Verfahren zu beantragen.

5.
Baum

aßnahm
en und M

aßnahm
en der Baufeldräum

ung, die zu einer Zerstörung von Fort-
pflanzungs- oder R

uhestätten geschützter V
ogelarten führen können, sind außerhalb der

Brutzeit durchzuführen. Abgängige Bäum
e sow

ie G
ebäude sind vor deren Entfernung bzw

.
m

aßgeblichen U
m

bau durch eine qualifizierte Person auf das Vorhandensein von nistenden
Vögeln oder Spuren von Flederm

äusen zu prüfen.

6.
Altlastenverdachtsfälle: Sollten bei Aushubarbeiten organoleptische oder sonstige Auffällig-
keiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Alt-
last hindeuten, ist unverzüglich die Bodenschutzbehörde zu benachrichtigen (M

itteilungs-
pflicht gem

. § 4 HAltBodSchG
) und das w

eitere Vorgehen abzustim
m

en.
W

erden im
 Zuge der Bauarbeiten kam

pfm
ittelverdächtige G

egenstände gefunden, ist der
Kam

pfm
itteldienst unverzüglich zu verständigen.

7.
D

ie Vegetationsschicht von extensiv begrünten D
achflächen sind m

uss eine M
ächtigkeit von

m
indestens 10 cm

 aufw
eisen. D

ie Bew
ässerung soll ausschließlich m

it N
iederschlagsw

asser
erfolgen. Aussparungen der D

achbegrünung für notw
endige D

achaufbauten und technische
Anlagen w

ie H
eizung-, R

einigungs- und Lüftungsanlagen oder für Photovoltaikständer sind
zulässig.

8.
Bei der Bauausführung sind die vom

 Hessischen M
inisterium

 für U
m

w
elt, Klim

aschutz und
Verbraucherschutz herausgegebenen M

erkblätter “Bodenschutz für H
äuslebauer” und "Bo-

denschutz für Bauausführende” zu beachten.

9.
D

ie D
IN

-V
orschriften, auf w

elche in den Festsetzungen und in der Begründung zu diesem
Bebauungsplan verw

iesen w
erden, sow

ie anderw
eitig im

 Bebauungsplan erw
ähnte N

orm
en,

R
ichtlinien, R

egelw
erke, etc. sind bei der G

em
einde Künzell, U

nterer O
rtesw

eg 23, 36093
Künzell, Zim

m
er __ w

ährend der allgem
einen D

ienststunden einzusehen.

10.
Lichtquellen und Beleuchtung: Zur Verringerung der U

m
w

eltbelastungen für M
ensch und Tier,

zum
 Artenschutz, zum

 E
rhalt des nächtlichen O

rtsbildes und zur Energieeinsparung ist m
ög-

lichst um
w

eltfreundliche Beleuchtung einzusetzen. Sie ist zum
 Schutz nachtaktiver Insekten

m
it insektenschonender Beleuchtung nach dem

 Stand der Technik auszustatten. Leuchten
sollen im

 installierten Zustand nur unterhalb der H
orizontalen abstrahlen.

Eine Strahlung über den Bestim
m

ungsbereich (z. B. G
rundstück, Parkplatz) hinaus ist zu

verm
eiden. Eine Beleuchtung von G

ehölzen, großflächige Fassadenanstrahlungen, freistrah-
lende R

öhren, Licht ohne Zielorientierung (insbesondere nach oben) und Blendungen sind zu
unzulässig. D

ies kann z.B. durch niedrige Anbringungshöhe, größeren Abstand der Leuchte
zur Fassade und Leuchten m

it Backlight-C
ontrol um

gesetzt w
erden. Leuchten sollen be-

darfsorientiert über Bew
egungsm

elder geschaltet sein, sow
ie geringe Blaulichtanteile besit-

zen (O
rientierung: bernsteinfarbenes bis w

arm
es Licht m

it Farbtem
peraturen von 2200 bis

3000 Kelvin).
D

ie H
inw

eise zur „Verm
eidung von Lichtim

m
issionen“ von der Fachstelle Sternenpark im

U
N

ES
C

O
-Biosphärenreservat R

hön des Landkreises Fulda sind einzuhalten.

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

1.
R

äum
licher G

eltungsbereich
D

er „Bebauungsplan N
r. 1 O

rtsteil D
ietershausen „R

öthe“, 2. Änderung“ ersetzt innerhalb seines
räum

lichen G
eltungsbereichs alle rechtsverbindlichen Bebauungspläne.

2.
A

rt der baulichen N
utzung

2.1
Festgesetzt w

ird eine Fläche für den G
em

einbedarf m
it der Zw

eckbestim
m

ung „Feuerw
ehr“

gem
äß § 9 Abs. 1 N

r. 5 BauG
B i. V. m

. § 9 Abs. 1 N
r. 9 BauG

B.

2.2
Innerhalb der als Fläche für den G

em
einbedarf m

it der Zw
eckbestim

m
ung Feuerw

ehr
festgesetzten Fläche ist ausschließlich die Errichtung eines Feuerw

ehrgebäudes m
it R

äum
en für

Einsatz, Ausbildung und Verw
altung, Lager, W

erkstatt, eine Schlauchw
aschanlage, eine

W
aschhalle sow

ie eine Fahrzeughalle für E
insatzfahrzeuge zulässig.

3.
M

aß der baulichen N
utzung

3.1
Innerhalb der als Flächen für den G

em
einbedarf m

it Zw
eckbestim

m
ung Feuerw

ehr festgesetzten
Flächen beträgt die zulässige G

rundflächenzahl 40 vom
 100 (G

R
Z 0,4).

3.2
Abw

eichend von § 19 Abs. 4 Satz 2 BauN
VO

 w
ird festgesetzt, dass die zulässige

G
rundflächenzahl durch G

aragen und Stellplätze sow
ie N

ebenanlagen im
 Sinne des § 14

BauN
VO

 um
 bis zu 100 vom

 100 überschritten w
erden darf.

3.3
D

ie H
öhe des Fertigfußbodens im

 Erdgeschoss (O
KFF) darf eine H

öhe von 422,0 m
 über N

H
N

nicht überschreiten.

3.4
D

ie traufseitige W
andhöhe (TH

/Attikahöhe) darf eine H
öhe von 7,5 m

, gem
essen von der

Fertigfußbodenhöhe im
 Erdgeschoss bis zum

 Schnittpunkt m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen

W
andabschluss, nicht überschreiten.

4.
A

ufschüttungen und A
bgrabungen

Aufschüttungen und Abgrabungen der natürlichen G
eländeoberfläche zur H

erstellung der
geplanten G

eländeoberfläche sind zulässig.

5.
Ü

berbaubare G
rundstücksflächen, B

auw
eise

5.1
D

ie überbaubaren G
rundstücksflächen w

erden m
ittels Baugrenzen nach § 23 Abs. 3 BauN

VO
festgesetzt; die Abstandsflächen gem

äß § 6 Abs. 5 Zahl 1 N
r. 1 H

BO
 sind einzuhalten ; gem

äß § 6
Abs. 11 H

BO
 dürfen abw

eichend von § 6 Abs. 10 H
BO

 bis zu 6 Stellplätze bis an die
N

achbargrenzen errichtet w
erden. Abweichend von § 6 Abs. 8 N

r. 2 i. V. m
. § 6 Abs. 1 bis 7 H

BO
sind Aufschüttungen des G

eländes zur H
erstellung der H

öhe der geplanten G
eländeoberfläche

ohne Einhalten von Abstandsflächen zulässig.

5.2
Stellplätze sind ausschließlich innerhalb der als Fläche für N

ebenanlagen m
it Zw

eckbestim
m

ung
Stellplätze festgesetzten Flächen zulässig.

5.3
Außerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen sind N
ebenanlagen im

 Sinne des §
14 BauN

VO
m

it einer G
rundfläche von insgesam

t m
axim

al 100 m
² zulässig.

6.
S

tellplätze
Es sind 12 Stellplätze gem

äß „D
IN

 14092-1: Feuerw
ehrhäuser - Teil 1: Planungsgrundlagen“

herzustellen.

7.
Ö

rtliche B
auvorschriften nach § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V.m

. § 91 H
B

O
7.1

D
ächer sind als Flachdächer auszubilden. D

ie nutzbaren Flachdächer und flachgeneigte D
ächer

m
it einer D

achneigung bis zu 5 G
rad der G

ebäude und baulichen Anlagen innerhalb der
überbaubaren G

rundstücksflächen sind m
it Anlagen zur N

utzung der solaren Strahlungsenergie
(z.B. m

it Photovoltaikm
odulen) auszustatten und/oder extensiv zu begrünen, zu pflegen und zu

w
arten.

7.2
D

ie Vegetationstragschicht von G
ründächern m

uss eine M
ächtigkeit von m

indestens 10 cm
aufw

eisen. D
ie Bew

ässerung soll ausschließlich m
it N

iederschlagsw
asser erfolgen. Aussparungen

der D
achbegrünung für notw

endige D
achaufbauten und technische Anlagen w

ie Heizung-,
R

einigungs- und Lüftungsanlagen oder für Photovoltaikständer sind zulässig.

7.3
An den G

rundstücksgrenzen sind ausschließlich offene Einfriedungen sow
ie heim

ische
Laubhecken bis zu einer H

öhe von m
axim

al 1,50 m
 über ursprünglicher G

eländeoberkante
zulässig. D

abei ist eine Ausführung ohne Sockel vorzunehm
en und die Einfriedungen m

it einer
Bodenfreiheit von m

indestens 10 cm
 so anzulegen, dass sie für Kleintiere durchlässig sind. D

ie
Einfriedungen sind zu begrünen oder in eine Laubholzbepflanzung zu integrieren.

7.
W

asserw
irtschaft

7.1
D

as von den D
achflächen oder befestigten O

berflächen abfließende, unverschm
utzte

N
iederschlagsw

asser breitflächig über die belebte O
berbodenzone zu versickern oder in die

Kanalisation einzuleiten.

7.2
N

iederschlagsw
asser darf nicht auf die öffentliche Verkehrsfläche entw

ässert w
erden.

7.3
D

rainagen dürfen nicht an den M
ischw

asserkanal angeschlossen werden. D
ie Sicherung der

G
ebäude gegen drückendes W

asser hat durch entsprechende bauliche Vorkehrungen (schw
arze

oder w
eiße W

anne) zu erfolgen.

7.4
Stellplätze auf den G

rundstücken sind versickerungsfähig (z.B. als R
asengittersteine,

Schotterrasen, D
rainpflaster oder Pflaster m

it breiten R
asenfugen) auszubilden.

8.
G

rünordnung
8.1

D
er G

ehölzrückschnitt bzw
. R

odungen dürfen nur im
 Zeitraum

 vom
1. O

ktober – 28. Februar stattfinden.

8.2
Innerhalb der als „U

m
grenzung von Flächen zum

 Anpflanzen von Bäum
en, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen“ festgesetzten Fläche ist auf m
indestens 30%

 der Fläche eine
durchgehende 3 M

eter breite 2-reihige H
ecke m

it einem
 Pflanzabstand von 1,5 m

 in der R
eihe

und 1,0 m
 zw

ischen den R
eihen anzupflanzen.

8.3
Es sind Pflanzen entsprechend der festgesetzten Artenliste zu verw

enden. D
ie anzupflanzenden

G
ehölze sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und im

 Falle eines Ausfalls gleichw
ertig zu

ersetzen.

8.4
D

ie Pflanzm
aßnahm

en sind spätestens in der auf die Bezugsfertigstellung folgenden
Pflanzperiode vorzunehm

en.

8.5
D

ie nicht m
it G

ehölzen bepflanzten Bereiche sind m
it einer G

ras-/Kräuterm
ischung anzusäen und

extensiv zu bew
irtschaften.

8.6
Es w

ird als Festsetzung aufgenom
m

en, dass für D
achbegrünungen, G

rün-flächen sow
ie

Schotterrasen gebietsheim
isches Saat- und Pflanzgut zu verw

enden ist.

8.7
Für notw

endige Verfüllungsm
aßnahm

en und G
eländem

odellierungen ist ausschließlich
unbelastetes Bodenm

aterial zu verw
enden. Der E

insatz von R
ecyclingbaustoffen und belastetem

Bodenaushub ist vorher m
it der U

nteren Abfallw
irtschaftsbehörde abzustim

m
en. M

utterboden, der
bei Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sow

ie bei w
esentlichen anderen Änderungen der

Erdoberfläche ausgehoben w
ird, ist in nutzbarem

 Zustand zu erhalten, vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schützen und w

ieder zu verw
erten.

9.
A

rtenliste
Es sind folgende schnittverträgliche Arten zu verw

enden:

Acer cam
pestre

Feld-Ahorn
C

arpinus betulus
H

ainbuche
C

ornus m
as

Kornelkirsche
Fagus sylvatica

R
ot-Buche

Ligustrum
 vulgare

Liguster

Pflanzqualität: m
indestens 2x verpflanzt; M

indestgröße: 60-100 cm

PR
ÄA

M
BEL

D
ie G

em
einde Künzell erlässt aufgrund § 2 Abs. 1, §§ 9,10 und 13a des Baugesetzbuches (BauG

B) in
der

Fassung der Bekanntm
achung vom

 03.11.2017 (BG
Bl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 1 des

G
esetzes vom

 28.07.2023 (BG
Bl. 2023 I N

r. 221), der Verordnung über die bauliche N
utzung der

G
rundstücke (Baunutzungsverordnung - BauN

VO
) i. d. F. der Bekanntm

achung vom
 21.11.2017 (BG

Bl. I
S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des G

esetzes vom
 03.07.2023 (BG

B
l. 2023 I N

r. 176), des § 9 1 der
H

essischen Bauordnung (H
BO

) in der geltenden Fassung und des § 5 der H
essischen G

em
eindeordnung

(H
G

O
) in der geltenden Fassung die 2. Änderung des Bebauungsplans N

r. 1 „R
öthe“, O

rtsteil
D

ietershausen, für den Bereich Flur 2, Flurstück N
r. 80 als Satzung.

§ 1
R

äum
licher G

eltungsbereich

Für den räum
lichen G

eltungsbereich des Baugebietes gilt die ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung in
der Fassung vom

 …
…

…
.. und die auf dieser verm

erkten Festsetzungen.

§ 2
B

estandteile dieser Satzung

Bebauungsplan m
it

1. zeichnerischem
 Teil im

 M
aßstab 1:500 und

2. Textlichen Festsetzungen

§ 3
Inkrafttreten

D
iese Satzung tritt gem

äß § 10 Abs. 3 BauG
B m

it ihrer Bekanntm
achung in Kraft.

z.B. 63/1

D
A

R
STELLU

N
G

EN
 A

LS H
IN

W
EIS

(ohne Festsetzungscharakter)
PLA

N
G

R
U

N
D

LA
G

E

M
aßzahl in M

etern

Bestehende G
ebäude

z.B. 10,0

Flurstücksgrenzen
m

it Flurstücksnum
m

ern

H
öhenlinien

FESTSETZU
N

G
EN

 D
U

R
C

H
 PLA

N
ZEIC

H
EN

2.1.

4.1.

4.3.

Bauw
eise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs.1 N
r.2 BauG

B, § 22 und 23 BauN
VO

)

Baugrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung m
it G

ütern und D
ienstleistungen des öffentlichen und privaten

Bereichs, Flächen für den G
em

einbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen
§ 9 Abs.1 N

r.5 BauG
B)

Flächen für den G
em

einbedarf
Feuerw

ehr

Planungen, N
utzungsregelungen, M

aßnahm
en und Flächen für M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege und zur
Entw

icklung von N
atur und Landschaft

§ 9 Abs.1 N
r.20, 25, § 40 Abs.1 N

r.14  BauG
B)

U
m

grenzung von Flächen zum
 Anpflanzen von Bäum

en, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs.1 N

r.25a BauG
B)

Sonstige PlanzeichenU
m

grenzung von Flächen für N
ebenanlagen,

Stellplätze, G
aragen und G

em
einschaftsanlagen

(§ 9 Abs.1 N
r.4 und 22 BauG

B)

Stellplätze

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

(§ 9 Abs.7 BauG
B)

St

2.2.

4.2.

z.B.  420.0
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